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	Auf der Anfahrt zur Wima Thuringia hat es nur geregnet - morgens Regen, mittags Regen, abends Regen! Die Landschaft versank im grauen Einerlei, der Himmel hing wie Blei über uns und [image: image2.wmf]
hatte seine Schleusen geöffnet!
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Auch die Zelte mussten bei Regen und Kälte aufgestellt werden. 
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Der Wind blies uns fast von der Strasse….
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	Gott sei Dank hatte der Wirt eine heisse Suppe und guten heissen Tee im Restaurant für uns zubereitet, so wir uns wenigstens von innen heraus ein wenig aufwärmen konnten. 
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	Das schlechte Wetter tat der guten Stimmung keinen Abbruch: Am Abend gab’s im Zelt noch lange Gespräche. Da Frau sich ja ein Jahr nicht gesehen hatte, gab es viel zu erzählen.

Bei Regen und Wind ging’s bald mal zu Bett oder ins - immer noch klamme - Zelt zum Schlafen.
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